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Verfahren zur Herstellung neuer Effekte

und künstlicher
(Franz. Pat. No. 305261 der Manufacture I

Ueber dieses Verfahren bringt die „Leipziger
Monatschrift für Textilindustrie", allerdings unter Hin-
weis auf die geringere Widerstandsfähigkeit der Kunst-
seidc gegenüber heissen Bädern, folgende Mittheilungen :

„Zweifarbige Effekte sind bisher vor allem er-
zielt worden, indem man Fasern von verschiedener
Natur verwandte, oder die Fasern verschiedenen Prä-
parationen unterzog. So verspinnt oder verwobt man
animalische und vegetabilische Fasern oder benutzt
für diese Gewebe einen Theil Wolle und Baumwolle
in gebeiztem resp. ungeheiztem Zustande. Diese Pro-
zesse sind jedoch nicht anwendbar auf Stoffe aus reiner
Wolle und Seide oder Seide aliein, da sich animalische
Fasern allgemein ähnlich verhalten, oder ein vorheri-
ges Beizen der Seide nicht den gewünschten Effekt
ergibt.

Neue und überraschende Effekte erzielt man, in-
dem man Wolle oder Seide oder beide zusammen mit

auf Stoffen, die aus animalischer Faser

Seide bestehen.
lyonnaise de Matières col. [Leop. Casella].)

künstlicher Seidc verspinnt oder forwebt und diese

Gewebe mit sauren, basischen oder neutralen Färb-
Stoffen färbt. Dabei bleibt im Allgemeinen die künst-
liehe Seide ungefärbt, so dass man Effekte mit Weiss

erhält?; durch Uebersetzen mit geeigneten Farbstoffen
kann man die künstliche Seidc in bestimmten Nüancen
nachfärben. Für diesen Zweck eignet sich besonders

die aus der Cellulose selbst, nicht aus der Nitrocellu-
lose gewonnene Seide. Man färbt im neutralen oder

mit Essigsäure, Oxalsäure oder Weinsteinpräparat an-

gesäuertem Bad, wobei man die Temperatur bis zum
Kochen treiben kann. Es lassen sich in gleicher Weise
die bekannton sauren, wie auch basischen Stoffe vor-
wenden.

Die Dauerhaftigkeit derart gefärbter Stoffe dürfte
jedenfalls sehr zu wünschen übrig lassen, immerhin
könnten sie für dekorative Zwecke genügen.

Exkursion nach Thalweil am 24. November; Näheres unter „Vereinsangelegenheiten.
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